
II~1596 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrat~. 

20. 6. 19'6'8 

735 A~"Bo­
zu 9 J 

XI. Gesetzgebungsperiode 

An f-r a g e b e a n t w 0 r tun...5. 

des Bundesministers für Verkehr und verstaatlichte Unternehmungen 

Dipl .. =Ing .. Dr. W eiß 

auf die Anfrage der Abgeordneten Robert Vi eis z und Genossen, 

betreffend den Persohalstand am 1. Jänner 1968" 

Zur Anfrage der Herren Abgeordneten erlaube ich mir, fol"gendes mit~ 

zuteilen: 

Dem BundesminisNil:.IDl für Verkehr und verstaatlichte Unternehmungen sind 

4 Personalstände zugeordnet: 

1 .. Zentralleitung einschließlich Schiffahrtspolizei 

2. Österreichische Bundesbahnen 

3. Österreichische Post = und Telegraphenverwaltung 

4. Bundesamt für Zivilluftfahrt 

Entsprechend dieser Auf teilung wird folgendes mi tge.teil t: 

Zu Frage 1) 

ZentraJ,.leitung 

Österr.Bundesbahnen 
(ohne Bahnärzte, 
LehrlinGe und 
Pausch~lbed,,) 

Österr. Post~ und 
Te;Legrapl1enverwaJ,.tg .. 

Bundesamt für Zivil~ 
luftfahrt 

Personalstand 

am 10 1. 1968 

,290 Bedienst. 

" 

" 

694 " 

veranschlagter 

Stand 

.296 Bedienst .. 

77.254 " 

510882 " 

773 " 
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735/A-.·B. 
zu 69B/J 

Zu ~age 2) 
<, 

Zentralleitung 

Östcrr. Bundesbahnen 

Österr. Post - und 
Telegraphenverwaltung 

Bundesamt für Zivil­
luftfahrt 

Zu Frage 3) 

Zlilntra=!-lei:tung 

Östorr. Bundesbahnen 

Öaterr. Post- und 
Telegraphenverwaltung 

Bundesamt für Zivil­
luftfahrt 

- ~2 -

ausgeschieden sind: 

56 Bedienst~ 

5.10B " 

8.488 rt 

41 11 

eingestellt wurden: 

22""Bed:i!enst~ 

tt 

8.651 " 

67 " 

-.-.-.-

(dav2n 30 Bedienstete, 
von,OIG übernommen) 

(davon 287 Bedienstete 
die zum Präsenzdienst 
beim Bundesheer einge­
zogen wurden) 

(davon 327 Bede, die 
nach Ableistung des 
Präsenzdienstes beim 
Bundesheer wieder in 
Verwendung genommen 
werden, ferner 331 
Pauschalbed., die in 
ein Lohnverhältnis 
übernommen wurden.Unter 
Ab;~ug dieser Bediensteten 
beträgt die effektive 
Anzahl der Neueinsteilungen 
4.757 Bedienstete.) 

(die relativ hohe Per­
sonalfluktuation ist 
bedingt durch die große 
Anzahl der zur Aufrecht­
erhaltung des Betriebes 
oft nur ~urzfristig 
erforderlichen Ein­
stellun~.z.B. bei Ur­
laubs- und Krankenver­
tretungen) •. 
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